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ftill und unberoußt und roagte nicht, 3U ihm
auf3ublickcn.

Setrogen hatte fi« ihn. elend betrogen!
3hn, ihn. den fie fo ungeheuer 3U lieben oor-
gegeben hatte! 3nn hatte pe betrogen!

Seine 2Iugen funkelten und glitten oon ihr
3u dem kleinen Schreihals und oon dem
kleinen Schreihals roieder 3U ihr 3urück. Sas
roar ein abfeheulicher Setrug, eine Scheußlichkeit

ohne Seifpiel! 3hn betrügen, ihn, ihn!
Clnd da3u noch mit einem Schroar3en, daß es
ein Sünder merken mußte. O, die Schmach!
Sie Schande!

Gr konnte fich nicht länger beherrschen.
(Sr fland auf und fchüttelte feine geballten
Öäufle.

2Beib! 2Seib! Su 2ïïet)e! Su Sirne!
Su Scheufal! Sack dich famt deinem Saig!
Sort! Sort! 2ïïir aus den 2lugen! 3e" roill
dich nicht mehr fehen!"

Gnd fie 30g pch ftill und meinend 3urück,
ooll Schuldberoußtfein! Sas fah ihr
ßcrmann Cindner an. ßa! 2Iicht ein 2Sort hatte
fie 3ur Gntfchuldigung 3U fagen! Sicht eine
Silbe brachte pe über ihre buhlerifchen Cippen,

die einen andern geküßt hatten
Sein, fie brachte kein 28ort heroor. 2Jber

in ihrur ÏXammer lag fi« und roeinte, roeinte
und fchludi3te oon morgens bis abends. Clnd
als ßermann fchlafen gehen roollte, fah er fic
oor fich liegen, in ihrem gan3en Glend. Sie
roollte um ©nade betteln ; aber ihre Sränen
erftickten die 2Borte.

Sa fühlte er 2ïïitleid mit ihr und hieß fie
reden.

Sie fiel ihm 3U öüßen und umklammerte
feine 2(nie.

Serjeih' mir, lieber, liebfter ßermann! 3ch
habe dich getäufcht, betrogen. Seneih' mir.
[Jch habe Simm mir's nicht übel ; aber
ich tat es nicht in boshafter 2lbficht. 3*
habe meine ßaare 2lber bitte, nimm mir's
nicht übel. Sitte, oerjeih' mir. 3di habe
meine ßaare gebleicht und gefärbt."

2Bas? 2Sas hafl du? Seine ßaare..."
(Bebleicht und gefärbt. Sas macht

man jet)t oft," fügte fie mit treuher3igem 2iugen-
auffchlag hin3U und fchaute ihn flehend an.

Cleber das ©epcht ßermanns ging ein
Ceuchten. Sie Öreude kehrte 3urück in feine
Süge. Gr hob pe auf und fragte roieder:
Seine ßaare? Sas roar es? 2Beiter nichts
Sann mußt du mir oe^eihen. 3ch habe fo
fchlecht oon dir gedacht. 2lber ich konnte

das nicht roiffen. Sei gut, Ciebfle. 223ir
roollen roieder Sreunde fein und uns lieb
haben."

Sa feierten pe das ôefl der Serföhnung
und roaren glücklich.

Clnd fpäter, in den folgenden Sagen, fah
man pe miteinander fpa3ieren, roie ein Saar
Serliebte, fo innig hielten pe pch umfchlungen.
Sie aber trug jeht fchroar3e ßaare, das heißt,
gan3 fchön fchroar3 roaren pe noch nicht, pe
roürden es aber bald.

Clnd ßermann Cindner freute pch, daß pch
trot) aller ^rrroege die Theorien feines Sro-
feffors erfüllt hatten. Gr liebte feine Ôrau,
feine fchroar3e ôrau, mehr, als oorher die
Slonde, das fühlte er und deffen freute er pch.

2Jls aber im Serein 3ur Süchtung und
Seinerhaltung der blonden Waffen die Sache
betreffend Grnennung des ßerrn ßermann
Cindner 3um Ghrenmitglied 3ur Sprache kommen

follte, erhob pch ein lautes, roieherndes
Cachen. Gs gab Slitglieder unter ihnen, die
nicht an die ôalfchheit der blonden ßaare
der ôrau Cindner glaubten und den Ciflen
eines 2Beibes mindeftens fo oiel 3utrauten roie
den fünften eines genialen Ôrifeurs.

3Jaul Jlltheer

ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konntenaber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odervon habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, ßesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden, Kopfschmerzen, MeDStruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstürung zu nehmen. 1lt Fl. Fr. 3.50, Vj Fl. Fr. 5.1 Fl. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie perPostkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte1489 Model's Sarsaparill. 9100 S
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Empfehlungen habEern(X°îr Nebelspalter!

Sind Sie auf Reisen? Wollen Sie
duschen? Abhilfe schafft:

Kreuzmatte
und Dusche

Vollständig zusammenlegbar
Wasserdicht

Sauber

1750

Erfrischend wirken :

Rosen -Tropfen
Ideales Hautpflegemittel

Ständige Ausstel ung
P. ROSNER, Kreuzvers

Entbehren Sie das Badezimmer?
Ersatz bietet:

Kreuzmatte
und Dusche

Kein Beschmutzen des Zimmer-
Bodens

Preis Fr. 20. inkl. Tasche

Benutzen Sie :

Rosen - Tropfen
Der gr. Flakon Preis nur Fr. 6.

Besichtigung ohne Kaufzwang
tnd, Kaspar Escher=Haus, ZÜRICH

Sie treffen mich

immer wieder

aber nur in einer
bestimmten Quelle. Es

bleibt sich nicht
gleich, wenn Sie was
suchen, das Sie nur
an einer bestimmten
Stelle finden können,
ob Sie Ihr Ziel auf
Umwegen erreichen,
oder auf dem schnellsten,

bequemsten u.
billigsten Weg.
Verschwenden Sie nicht
unnütz Kraft. Zeit u.
Geld! Sie treffen mich
immer wieder nur

durch eine Anzeige,
so klein Sie auch sein
mag. Der Inser-

tlonserfolg.

f»ÄTE OtmifHlCt'otS GtNSOO «OROl

Sort ruban A plat sur

Tube Fr. .75 Doppeltube Fr. 1.25

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta
zu vergleichen. Von ausserordentlich angenehmem_
Geschmack, antiseptisch u. desinfizierend, erhält die Zähne
u.Zahnfleisch gesund u. schön und verleiht dem Atem
eine köstl. Frische u. Reinheit. Zu haben in Apotheken,
Drogerien u. Parfümerien. EnrjrüS: E. Kälberer, Benf.

Badeanstalt
MB 25 Mühlegasse 25

JilkVÎnh / A,le Arten Bäder, \mLUI lùll M vorzüglich eingerichtet.

S Min. vom Haupt¬
bahnhof.

Tramstation.
Telephon Uro. 3202

Einzelnummern «, nebelspalter" » jo c,
in Buchhandlungen, Rio$k$ und bei den $fra$$em>erkäufem zu bezieben!

still uncl unbewußt uncj wagte nicbt. zu ibm
auszublicken.

Betrogen katte sie ibn. elencl betrogen!
Ibn. ibn. clen sie so ungebeuer zu lieben
vorgegeben batte! Ibn batte sie betrogen!

Seine Augen funkelten unci glitten von ikr
zu clem kleinen Sckreikals uncl von ciem
kleinen Sckreikals wiecler zu ibr zurück. Das
war ein abscbeulicber Betrug, eine Scbeuß-
licbkeit obne Beispiel! Ikn betrügen, ibn. ibn!
«Uncl clazu nocb mit einem Scbwarzen. claß es
ein Blinder merken mußte. <Z. clie Sckmacb!
Die Scbancle!

Er konnte sick nicbt länger beberrscben.
Er stancl aus uncl scbüttelte seine geballten
Säusle.

..Weid! Weib! Du Mehe! Du Dirne!
Du Scbeusal! Pack äicb samt cleinem Balg!
Sort! Sort! Mir aus den Augen! Icb wi»
clicb nicbt mebr seben!"

(tnä sie zog sicb still uncl weinend zurück.
vo» Schuldbewußtsein! Das sab ibr Ker-
mann Lindner an. Ka! Nicht ein Wort batte
sie zur Entschuldigung zu sagen! Bichl eine
Silbe brachte sie über ibre bublerischen Lippen,

die einen andern geküßt katten
Nein, sie brachte kein Wort kervor. Aber

in ibr>?r Rammer lag sie und weinte, weinte
und schluchzte von morgens bis abends. (Und
als Kermann schlafen geben wollte, sab er sie

vor sich liegen, in ibrem ganzen Elend. Sie
wollte um Gnade betteln: aber ibre Tränen
erstickten die Worte.

Da süblte er Mitleid mit ibr und bieß sie
reden.

Sie siel ibm zu Süßen und umklammerte
seine Rnie.

Berzeik' mir. lieber. liebster Kermann! Ich
babe dich getäuscht, betrogen. Berzeib' mir.
Ich babe Nimm mir s nicht übel : aber
ich tat es nicht in bosbaster Absicht. Ich
babe meine Kaare Aber bitte, nimm mir s
nicht übel. Bitte, verzeib' mir. Ich babe
meine Kaare gebleicht und gefärbt."

..Was? Was bast du? Deine Kaare..."

..Gebleicht und gesärbt. Das macht
man jetzt ost." fügte sie mit treuberzigem Augen-
ausschlag binzu und schaute ibn siebend an.

«Ueber das Gesicht Kermanns ging ein
Leuchten. Die Sreude kekrte zurück in seine
Züge. Cr kob sie aus und sragte wieder:
Deine Kaare? Das war es? Weiter nichts?
Dann mußt du mir oerzeiben. Ich babe so

schlecht oon dir gedacht. Aber ich konnte

dos nicht wissen. Sei gut. Liebste. Wir
wollen wieder Sreunde sein und uns lieb
baben."

Do feierten sie das Sest der Bersöbnung
und waren glücklich.

(tnd später, in den solgenden Tagen, sab
man sie miteinander spazieren, wie ein Paar
Berliebte. so innig bielten sie sich umschlungen.
Sie aber trug jeht schwarze Kaare. das beißt.
ganz schön schwarz waren sie noch nicht, sie
wurden es aber bald.

«Und Kermann Lindner sreute sich, daß sich
troh aller Irrwege die Theorien seines
Professors erfüllt batten. Cr liebte seine Srau.
seine schwarze Srau. mebr. als vorber die
Blonde, das süblte er und dessen sreute er sich.

AIs ober im Berein zur Züchtung und
Reinerbaltung der blonden Rassen die Sache
betreffend Ernennung des Kerrn Kermann
Lindner zum Cbrenmitglied zur Sprache kommen

sollte, erkob sich ein lautes, wieberndes
Lachen. Es gab Mitglieder unter ibnen. die
nicht an die Salscbbeit der blonden Kaare
der Srau Lindner glaubten und den Listen
eines Weibes mindestens so viel zutrauten wie
den Rünsten eines genialen Sriseurs.

Paul Alme«?

ist à»s NIuîi»oinïgunn»niiîio>, àsssen seit àem Visrìsli»brkunàert stetig vva.ckssnàsr Lrkolg --«.klreicks wa.eka,kmullgsll kervorgsruksll k»t. vissslbsa àà meistens billiger, kvontso»der in àer gsraàe^u iàealeo Wirkung niemals àsr ssktsll àloàsl's S»rsap»riII gleiedkommsll. I^àtsrs ist às bssts ìlittsl gsgsll »Iis Lrscbeioungen, àis voll H»vi»aoi»il»non> àl»î oàsrvoll N»oiîuoIIon Vonsîooîuno kerrükren, wie »Iis ll»utullreiujgkeitsn, ^ugenIiàkr-Llltziillàullgsn, iZssicktsröte, ^ncken, Rdsum»ti«mus, Xr»mrikaàeru, ll»morrkoiàeo, Skrokulo^s, Svrikilis,là»genleiàell, liopksckmsrzsll, àlenstruationsbesekvveràsll unà Störungen desvllàers im kritisckeo ^Iter usw. Sekr »ngevedm unà onus Leruksstörung 2u nskmeo. >/, ri. ?r. 3.S0, V, ri.t'r.ll.t rl, tür eins voltstâ.llàigs Xur 8 l?r> ZI» nadon în «Non Apottiskon. VWnll MAN lknsn »der sills k?»od»kmllllg »llbistst, so vsissll Sis àisseibs Zurück Ullà bsstsllkll Li« psr k>ost-k-u-te àirekt bei àer k>tlàlìlà^01lî ciLI'II'R.ä.I^, ZtlOlZIZl, â ZàààLWLIì, Rus àu !>lvntbl»ll0 g. in SKIVr, Dieselbe ssllàet IdllSll kr»nko gegen N»<à»às obiger ?rsiss àie «okr»1483 «lo-jol'» Ss--»»p»»>iII. glMS
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ZMelzer- veine ^Sl'â. 8î6Îl16I' àisiill. Veine

Iklepnon 547

Hmptsblungsri ^wV'm" IXsbsIspàr!
lZincl Lie auk Kelsen? îollen Lie
cluscben? ^bkilke scbskktt

XreuTmatte
unci Ouselie

Vollständig êlls^rulnerilexbsr
^âsserclicbt

Leuker

Lrtriscbencl virlien

Icleales Ii2lltpkleZecr>ittel
Ltânclixe wusste! unx

lZntbebren Lie clss Lâckeîilnnier?
Lrsatê bietet:

uncl vusene
Kein Lescbnivtêen cles ^iinrner-

Lortens
preis t?r. 2l>. jnlcl. I^ascke

Lenut^en Lie :

I^osen - tropfen
Oer xr. ?láon I?reis nur l?r. tz.

lZesicbtixunx obne K^ukîwanx

stimmten yuelle. l?s

xleick.v/enn Lie vas

Stelle linàen können,
od Sie Ikr Äei auk

oàer auk àem scknell-
sten, bequemsten u,
diilixslen XVex. Ver-

immer «ieàer nur

so klein Sie auck sein
maA. ver Inser-

tlonserkolg.

rude rr. 7S voppeltude rr. I.2S

Keine, s.vcisrs ist mit clisser unstrsitiZ besten ^abupîtsta
?u verglsiobsn. Von g.usssrc>rclsntiiob iuißisitsbmsiii (Zo-
sebmaelc, Äntissptiseb u. 6gsillki^isrsn6, orbs.lt äis^g-kiis
u.2»bnkleiseb Assunci u. sekön uncl verleibt clem ^.tsw
eins Icöstl. l?risoks u. ksinbsit. Iu»bsn in^.potbslcsn,
vroserisll u.?»rkümsrisn. kllgiî KISId»r0I', von?.

///F»//»_^ / â FSà 776

F à. râ à/?/-

Cin?elnummem °« Nebeispalter" zo ^in vucbdanailmgen. Kiosks una bei tien wassenverkämern ?u begeben!
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